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«Wir konnten jede  
Kurve abdecken»

Joe Niederberger aus Wilen hatte eine Idee, die reifen musste. Doch Ende 2023 stand fest:  
Das Projekt wird umgesetzt. Der Weg für den Film über das Kerenzerbergrennen war frei.

Olaf Schürmann

B iken, Fotografie und Video­
grafie sind seine Hobbys. 
Das trifft sich gut, denn im­
merhin geht’s um einen 
Film. Der Titel: Kerenzer­

bergrennen – der Film. Regie und 
Drehbuch Joe Niederberger aus Wilen. 
Ein Dokumentarfilm über die Welt des 
Kerenzerbergrennens. Ein Bergrennen, 
das von 1959 bis 1970 elf Jahre Motor­
sportgeschichte schrieb, dann in der 
Versenkung verschwand und seit 2015 
als Revival mit Oldtimern wieder 
durchgeführt wird. Wer ist Regisseur 
Niederberger? Warum dieser Film?

Ein Wollerauer in Wilen
Wir nähern uns: Joe Niederberger 
wächst in Wollerau auf. Primar- und 
Sekundarschule absolviert er in 
Wollerau. Vater Josef führt die Garage 
Niederberger, natürlich in Wollerau. 
Sohn Joe macht seine Lehre als Auto­
mechaniker, dann die Meisterprüfung 
und steigt in den Familienbetrieb ein. 
Gemeinsam mit Bruder Kurt führt er 
die Garage Niederberger bis 2016, die 
dann von zwei langjährigen Mitarbei­
tern übernommen wird. Joe und seine 

Frau Rita Niederberger ziehen sich 
langsam in ihren verdienten Ruhe­
stand zurück, betreiben aber weiterhin 
die Höfner Tankstellen an der 
Roosstrasse 20 und Hauptstrasse 58. 
Ein ganzes Leben in Wollerau. «Nicht 
ganz, jetzt wohne ich im Ausland, in 
Wilen», sagt Bike-Fan Niederberger 
und lacht.

Ein Foto wird zur Filmidee
Wir schreiben das Jahr 1969. «Ich war 
14 Jahre alt, als ich mit meinem Vater 
zum Kerenzerbergrennen gegangen 
bin. Das Rennen gehörte damals zur 
offiziellen Schweizermeisterschaft», er­
innert sich Niederberger. «Wir standen 
auf einer Wiese am Strassenrand und 
mein Vater machte ein Foto von Peter 
Sauber in seinem ersten Eigenbau­
rennwagen, der wegen seine Keilform 
‹Chässchnitte› genannt wurde. 49 Jah­
re später wurde dieses Foto zum Auslö­
ser für die Idee, einen Dokumentar­
film über das Kerenzerbergrennen zu 
realisieren», ergänzt Niederberger.

Die kurze Karriere
Joe Niederberger hat viele Jahre seine 
Garage geführt, aber dort wurden kei­
ne Wagen getunt, kein Sponsoring be­
trieben oder Rennstrategien entwi­
ckelt. 1975, ein Mitarbeiter fährt Auto­
rennen, da hat der Höfner mal kurze 
Zeit als Rennmechaniker gearbeitet. 
Mehr nicht. «Das war wirklich nur eine 
ganz kurze Phase», erklärt Niederber­
ger. «Ich selbst bin nie Rennen gefah­
ren.» Niederberger hatte eine kurze 
Karriere als Beifahrer bei Rallyes. «Die 
Urner Rallye und kleinere Autorallyes 
in der Region sind wir eine Zeit lang 
gefahren», erinnert sich der 69-Jährige. 
Aber später sei er dann beruflich so 

eingespannt gewesen, dass er dafür 
keine Zeit mehr hatte.

Fotografie und Film
«Fotografiert habe ich schon sehr lan­
ge», so Niederberger. Aber die Zeit ha­
be nie ausgereicht, um sich mit diesen 
Themen wirklich zu beschäftigen. 
Dann kam das Rentendasein langsam 

näher und er wollte von seinem Stress­
pegel runterkommen.» Schon im letz­
ten Jahr als Garagist habe er einen Tag 
in der Woche eine Fotoschule in Ebi­
kon besucht. Parallel zur Fotoschule 
begann der Höfner bereits mit der Fil­
merei. «Aber richtig angefangen mit 
der Videografie habe ich eigentlich 
erst vor drei Jahren. Schon 2022 habe 
ich beim Kerenzerbergrennen als Vi­
deograph gearbeitet.» Aus dem Foto­
grafen Niederberger wird der Video­
graf.

Von der Idee zum Film
2018 fand wieder ein Kerenzerberg­
rennen statt. Niederberg war das erste 
Mal als Fotograf vor Ort, da kamen alte 
Erinnerungen auf. Soweit, so gut. Doch 
den entscheidenden Impuls für den 
Film gab ein Facebook-Post. «Ich habe 
noch an dem Rennwochenende das 
Foto von Peter Sauber in seiner 
‹Chässchnitte› von 1969 auf Facebook 
gepostet. Dadurch habe ich Franz Leu­
pi, den Hüter eines unglaublichen 
Archivs zum Kerenzerbergrennen und 
Vizepräsident des heutigen Kerenzer­
bergrennens, kennengelernt», erläu­
tert Niederberger. Dieses Archiv war 
die entscheidende Zutat, die die Idee 
zum Film weiter reifen liess. Ein Doku­
mentarfilm, der die beiden Kompo­
nenten des Kerenzerbergrennens kom­
biniert: die Motorsportgeschichte von 
1959 bis 1970 und die Neuauflage ab 
2015. «Im Herbst 2023 war ich mir 
dann sicher, ich will das Projekt ma­
chen. Im Januar 2024 hatte ich das ers­
te Gespräch mit Franz Leupi.»

Der rote Faden
«Ich wollte einen Fahrer begleiten, der 
am Bergrennen im Juni 2024 teil­

nimmt», erinnert sich der Regisseur. 
Der Fahrer war schnell gefunden: Da­
niel Mauerhofer. Das Auto, ein Sauber 
C3. «Das OK hat mir Tür und Tor geöff­
net, die Zusammenarbeit war extrem 
vertrauensvoll.» Niederberger konnte 
Mauerhofer in den letzten Monaten 
vor dem Bergrennen begleiten, hat an 
OK-Sitzungen teilgenommen und durf­

te den Blick hinter die Kulissen fil­
misch festhalten. Am Kerenzerberg­
rennen 2024 filmten drei Kameraleute 
parallel, insgesamt bestand das Team 
aus sechs Personen. «Wir konnten so je­
de einzelne Kurve abdecken. Ausser­
dem hatten wir Kameras im Auto.» 

Helfer und Premiere
Insgesamt stecken in dem «kleinen» 
Projekt über 1000 Stunden Arbeit. Zwei 
Personen waren für Joe Niederberger 
ganz entscheidend: Malu Baiatu und 
Franz Leupi. Leupi, klar, Mister Keren­
zerbergarchiv war gesetzt. Baiatu, Me­
diensprecherin und Fotografin, hat 
Niederberger durch den ganzen Film 
begleitet. «Malu hat die Interviews ge­
führt und das Voiceover gemacht, sie 
hat mir extrem geholfen», ist der 
Wollerauer dankbar.

Am 1. November feierte der Film 
Vorpremiere im Automuseum in Ro­
manshorn. Dort traf sich die Renn­
szene und das OK des Kerenzerberg­
rennens. «Wir haben Standing Ova­
tions erhalten. Das hat mich ziemlich 
berührt», freut sich Niederberger. Es sei 
ja auch sein erstes Filmprojekt gewe­
sen. Folgt ein zweites?

Peter Sauber beim Kerenzerbergrennen 
2018. Regisseur Joe Niederberger (kleines 
Foto). � Bilder: zvg  

«Das OK hat mir Tür 
und Tor geöffnet, die 
Zusammenarbeit 
war extrem 
vertrauensvoll.»

Joe Niederberger

Geburtsdatum: 12.11.1955 
Wohnort: Wilen
Beruf: Rentner, Tankstellen 
Niederberger Wollerau
Hobbys: Biken, Fotografie und 
Videografie
Sportart: Bergrennen Plakat aus den Anfangszeiten.

«Ich war 14 Jahre 
alt, als ich mit 
meinem Vater zum 
Kerenzerbergrennen 
gegangen bin.»

Kerenzerbergrennen –  
der Film

Kinovorführungen
Samstag, 15. November  
18 Uhr, Kino CINEBOXX
Sonntag, 16. November  
11 Uhr, Kino CINEBOXX
Dienstag, 15. November 
20.15 Uhr, Kino CINEBOXX

Kino CINEBOXX, Kobiboden 
61, Einsiedeln


